
461 Jugendpolitik der SED

Erziehung der Jugend, die Festi
gung der revolutionären Einheit 
der Generationen mit dem Ziel, 
klassenbewußte Kämpfer für den 
gesellschaftlichen Fortschritt her
anzubilden und dafür zu wirken, 
daß alle Jugendlichen Arbeit, Stu
dium und Freizeit, ihr gesamtes 
Leben als aktive Erbauer und 
standhafte Verteidiger des Sozialis
mus und Kommunismus gestalten. 
Kern der kommunistischen Erzie
hung ist die Vermittlung eines 
marxistisch-leninistisch fundierten 
Weltbildes, um alle Jugendlichen 
zu allseitig entwickelten Persön
lichkeiten zu erziehen, die sich in 
ihrem Fühlen, Denken und Han
deln am Lebenssinn der Kommuni
sten orientieren. Zielstrebig wird 
die Ausprägung unerschütterlicher 
sozialistischer Klassenpositionen 
unter der Jugend gefördert. Beson
dere Aufmerksamkeit gilt der Ar
beiterjugend als Teil und Nach
wuchs der führenden Klasse in der 
sozialistischen Gesellschaft. Die 
SED geht in der Jugendpolitik von 
dem Grundsatz aus, der Jugend 
volles Vertrauen entgegenzubrin
gen und ihr frühzeitig hohe Ver
antwortung in der Arbeit, beim 
Lernen, beim Schutz des Sozialis
mus und im täglichen Leben, bei 
Berücksichtigung der Fähigkeiten 
und Kräfte des einzelnen, zu über
tragen. Sie berücksichtigt, daß die 
Entwicklung junger Menschen zu 
sozialistischen Persönlichkeiten als 
ein alle Seiten des Lebens der Ju
gend umfassender Prozeß auch all
seitig beeinflußt werden muß. Des
halb gewinnt die Ausprägung der 
sozialistischen Lebensweise der Ju
gend an Bedeutung. Zu den 
Grundsätzen gehört, daß sich die 
SED bei der Durchführung ihrer 
Jugendpolitik fest auf den soziali
stischen Jugendverband, die 
—> Freie Deutsche Jugend, als ihren 
Helfer und ihre Kampfreserve 
stützt, verbunden mit dem Auftrag 
an alle jungen Genossen, aktiv die 
Politik der Partei in der FDJ zu ver

wirklichen. In der FDJ werden 
junge Revolutionäre erzogen, die 
es als höchste Auszeichnung be
trachten, in die Reihen der Kom
munisten aufgenommen zu wer
den. Nicht zuletzt erfordert eine 
kontinuierliche, auf die Einbezie
hung aller Jugendlichen gerichtete 
sozialistische Jugendpolitik das ge
meinsame, koordinierte Handeln 
aller für die kommunistische Erzie
hung und Bildung verantwortli
chen gesellschaftlichen Kräfte, 
Staats- und Wirtschaftsorgane, wo
bei die Arbeiterklasse eine beson
dere Verantwortung trägt. Die 
junge Generation ist ein Teil der 
sozialistischen Gesellschaft, von 
deren Gesamtentwicklung letztlich 
auch die Erfüllung ihrer grundle
genden Interessen und Wünsche 
abhängt. Folgerichtig geht die SED 
in ihrer Jugendpolitik davon aus, 
daß die von der Jugend zu lösen
den Aufgaben aus den vor der gan
zen Gesellschaft stehenden Aufga
ben abzuleiten sind. Dabei leistet 
die Jugend jedoch ihren eigenen, 
spezifischen Beitrag zur Erfüllung 
der gesellschaftlichen Gesamtauf
gaben und entwickelt in der Arbeit 
die ihr eigenen Formen und Me
thoden. Die SED betrachtet die 
junge Generation nicht als Objekt 
der Erziehung, sondern als aktiven 
Mitgestalter der sozialistischen Ge
sellschaft. Ausgehend davon, daß 
der Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus das gemeinsame 
Werk der älteren und der jüngeren 
Menschen ist, obliegt es der Ju
gend, aktiv dazu beizutragen, 
durch ihre tägliche Arbeit, durch 
gutes Lernen und kulturvolles Le
ben das sozialistische Vaterland zu 
stärken, zum Schutze der DDR 
entschlossen und bereit zu sein 
und ihre Pflicht stets als sozialisti
sche Patrioten und proletarische 
Internationalisten zu erfüllen. Ent
scheidendes Bewährungsfeld für 
die Jugend und ihre kommunisti
sche Persönlichkeitsbildung ist die 
Durchführung der Wirtschaftsstra-


